
Bürgerschützengilde Röllinghausen-Berghausen 1864 e.V.

Scheibenkönigs-Schießen auf dem KK-Schießstand in Herten Westerholt 
 

1. Geschossen wird mit Kleinkaliber-Gewehren, sitzend oder stehend aufgelegt.  
 Entfernung 50 m. Mindestalter 14 Jahre.  
 Schriftliche Erlaubnis des Erziehungsberechtigten muss vorliegen ! 
 
2. Das Schießen beginnt um 15.00 Uhr. 

Innerhalb von 20 Minuten kann das Gewehr eingeschossen werden. Dies darf vom jeweiligen 
Kompanieschießwart und einem Helfer durchgeführt werden. Dann beginnt der Wettbewerb. 
Jede Kompanie hat einen eigenen Schießstand, der vorher ausgelost wird. 

 
3. Jeder Schütze hat: 3 Probeschüsse 
 5 Wertungsschüsse 
 1 Schuss auf die Ehrenscheibe 
 
4. Um ca. 17.00 Uhr beginnt das eventuell erforderliche Stechen. Voraussetzung: Das Kompanie-

schießen ist beendet. 
 

Anmeldung zum Schießen ist daher nur bis 17.00 Uhr möglich!

5. Der Schütze, der die höchste Ringzahl erreicht, ist 
 

Scheibenkönig 
 

Bei gleicher Ringzahl wird mit jeweils 3 Schuss bis zur Entscheidung geschossen. 
 
6. Schützen, die 45 oder mehr Ringe erreichen, erhalten als Auszeichnung die Schützenschnur 

bzw. die entsprechende Eichel. 
 
7. Die Kompanie, dessen 8 beste Schützen die höchste Ringzahl erreicht, erhält einen Wanderpo-

kal. Bei gleicher Ringzahl entscheidet ein Stechen. (3 Schützen mit je 3 Schuss, dies gilt für die 
Jahres- und Gesamtwertung) 

 
8. Jeder Schütze hat sich nach Abgabe seiner Schüsse sofort zu überzeugen, dass seine Schüsse 

mit der richtigen Ringzahl eingetragen sind. Spätere Reklamationen werden grundsätzlich ab-
gewiesen! Die endgültige Entscheidung in Streitfällen trifft nur der Btl.-Schießwart. 

 
9. Der Aufenthalt im Schießstand ist nur dem jeweiligen Schützen und dem Kompanie-Schießwart 

gestattet. Die Aufsicht auf dem Schießstand haben der Btl.-Schießwart mit seinem Stellvertreter 
oder von diesem beauftragte Personen. 

 
10. Den Anordnungen der Schießaufsicht ist unbedingt zu folgen. Ansonsten kann eine Disqualifika-

tion ausgesprochen werden. Schützen, die noch warten müssen oder ihre Schüsse bereits ab-
gegeben haben, können sich im Vorraum aufhalten. 

 

Der Btl.-Schießwart 
 


